
Burner Games: Sicherheitsaspekte
Burner Games sind für alle Spielenden attraktiv. Sobald so ein Spiel im Gang ist, achtet sich in der
Regel niemand mehr auf korrekte Bewegungsausführungen und den Umgang mit potenziell
risikobehafteten Aufgaben (z. B. Hindernisparcours).

Die Praxis hat gezeigt, dass bei den «Burner Games» nur sehr wenige Unfälle passieren. Die hohe Konzentration
und der ansprechende Adrenalinpegel sorgen dafür, dass die Spielenden stets sehr aufmerksam sind. Zudem
kann der Unterrichtende durch Beachtung der folgenden Punkte die Verletzungsrisiken noch weiter minimieren.

Straffe Spielleitung

Ist ein Spiel einmal gestartet, wird sich jeder Teilnehmende mit äusserster mentaler und physischer Kraft auf
seine Spielaufgabe konzentrieren. Im Wettkampfeifer kann es schon mal zu bewussten und/oder unbewussten
Regelübertretungen kommen. Durch eine straffe Führung der Spiele und eine umgehende Ahndung von
Regelübertretungen können die Emotionen im Zaum gehalten und allfällige Risiken minimiert werden.

Korrekter Spielaufbau und -Abbau

Wenn Unfälle passieren, dann oft beim Auf- und Abbau grösserer Gerätekonstruktionen, wie sie auch in manchen
Burner Games benötigt werden. Ab und an werden beim Verstellen der Stufenbarren (z. B. für Matterhorn) Finger
eingeklemmt oder beim Herausfahren von schwereren Geräten Füsse überfahren. Besonders das Gerangel im
Geräteraum, wenn viele Jugendliche gleichzeitig etwas holen möchten, ist gefährlich.

Abhilfe schaffen schlüssige Organisationsskizzen für den Aufbau von Gerätekonstruktionen (z. B. auf Flipchart),
klare, sinnvoll gestaffelte Beschaffungsanweisungen und eine ständige Überwachung des Aufbauprozesses.
Besondere Aufmerksamkeit braucht auch der Geräte-Abbau. Wenn alle Spielenden ermüdet und emotional noch
aufgeladen sind, muss der Spielleitende einen klaren Kopf bewahren und den Aufräumprozess sauber anleiten.

Persönliche Ausrüstung und Spielmaterial

Für alle Burner Games mit Abwurfaufgaben müssen unbedingt Softbälle verwendet werden. Bei den anderen
Spielen ist darauf zu achten, dass die Bälle nicht allzu hart gepumpt werden. Das Tragen von Turnschuhen ist
sehr zu empfehlen, absolut ausgeschlossen ist das Spielen in Socken. Vor Spielbeginn prüft der Spielleitende, ob
alle Geräte korrekt verankert bzw. gesichert sind. An kritischen Stellen (z. B. hervorstehende Heizkörper,
Kletterstangen o. Ä. werden ggf. dünne Matten platziert. Auch bestimmte Hindernisse und andere
Gerätekonstruktionen müssen je nach spezifischer Hallenausstattung zusätzlich abgesichert werden.
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Hinweis: Eine komplette Sicherheits-Checkliste der bfu – Berutungsstelle für Unfallprävention mit den
wichtigsten Punkten für kleine Ballspiele.

Quelle: Muriel Sutter, Burner Games
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